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TECHNOLOGIE 
D E R  E I N S A T Z  N E U E R  
T E C H N O L O G I E N  IM 
S T R A S S E N V E R K E H R  
DIE ENTWICKLUNG SPEZIFISCHER COMPUTERTECHNOLO- 
GIEN ZUR KONTROLLE UND STEUERUNG DES VERKEHRS 
HAT SICH IN DEN LETZTEN JAHREN ALS ZUNEHMEND 
NOTWENDIG ERWIESEN. DIE WACHSENDE MOBILITAT VON 
GUTERN AUF DER EINEN UND DIE BEGRENZTHEIT DES 
VERKEHRSNETZES AUF DER ANDEREN SEITE SIND ZWEI 
SCHLUSSELPUNKTE, DIE DIE FORSCHUNG AUF DIESEM 
GEBIET VORANTREIBEN. 
J A U M E  B A R C E L ~  A B T E I L U N G  F U R  S T A T I S T I K  U N D  V E R F A H R E N S T E C H N I K  
D E R  U N I V E R S I T A T  P O L I T E C N I C A  D E  C A T A L U N Y A  
m letzten Jahrzehnt stiegen die 
Zahl der Fahrzeuge und die Mo- 
bilitat von Gütern und Men- 
schen explosionsartig an, eine Tendenz, 
die in absehbarer Zukunft nach aller 
Voraussicht anhalten wird. Besonders 
in Europa entstehen bei gleichzeitigem 
Wachstum der vorhandenen neue inter- 
regionale Verkehrsflüsse. Diesen Ent- 
wicklungen laufen die bereits bekann- 
ten Mangel des europaischen Ver- 
kehrssystems zuwider, das dahin ten- 
diert, Sicherheitsprobleme und stau- 
bedingte Verzogerungen zu produzie- 
ren. Die Moglichkeiten, die Kapazitat 
des StraBennetzes in den stadtischen 
GroBraumen zu enveitern, sind sehr be- 
grenzt: Die Losung dieser Probleme 
verlangt nach dem Einsatz neuer Infor- 
mationstechnologien und der Telekom- 
munikation. 
Das erste europaische Programm zur 
Losung von Verkehrsproblemen war 
das privat initiierte - und spater abge- 
brochene - PROMETHEUS, das die 
groBen Automobilhersteller im Rahmen 
von Eureka entwickelt hatten. Spanien 
war an diesem Programm noch nicht 
beteiligt, da Prometheus noch vor dem 
Eintritt in die Europaische Union be- 
gonnen worden war. Angesichts dieser 
Isolierung schuf eine Gruppe spanischer 
Firmen spater das Unternehmen ISU, 
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um innerhalb Eurekas das Projekt EU- 
ROPOLIS vorannibringen. 1987 nahm 
ISU zur wissenschaftlichen Beratung 
die Abteilung Eür Statistik und Opera- 
tive Forschung (DEIO) der Univer- 
sitat Politecnica de Catalunya (UPC) 
unter Vertrag. Nach umfassenden 
Forschungsarbeiten bestimmte die 
Gruppe vier groBe Entwicklungsberei- 
che auf dern Gebiet des StraBenver- 
kehrs: Informationssysteme fiir Verkehr 
und Transport; Verkehrsleitsysteme; 
Verkehrskontrollsysteme (alle drei in 
Echtzeit) und unterstützende Hard- und 
Software. 
1988 brachte die Europaische Kommis- 
sion das Programm D,RIVE auf den 
Weg. Ziel war, die Verkehrssicherheit 
m verbessern, die Nutzungseffienz 
des Verkehrsnetzes zu erhohen und die 
umweltschadlichen Auswirkungen des 
Autoverkehrs zu vemngern. Dieses 
Programm fiPllte jene Lücke, die mit der 
Unterbrechung van Europolis entstan- 
den war. Die Gmppe für Verkehrs- 
studien der DEIO der Universitat Poli- 
tkcnica de Catalunyya legte zusammen 
mit anderen Landern verschiedene 
Vorschlage vor. Zwischen 1989 und 
1991 beteiligte sich die katalanische 
Studiengruppe an folgenden Projekten: 
ASTERIX (A simulation Tool for Eva- 
luating Road Tramport Informati-X). Es 
ist auf die Evaluation des Einsatzes der 
neuen Technologien gerichtet. Asterix 
sollte zeigen, dal3 Computersimulatio- 
nen helfen konnen, zukünftige Ver- 
kehrslagen m analysieren. Man entwik- 
kelte ein Softwarepaket mm Aufbau 
von Simulations- und Verkehrsmodel- 
len, das den Einsatz verschiedener, den 
jeweiligen Problemen angepdter Simu- 
latoren ermogIichte. An diesem von der 
Studiengnippe der UPC koordinierten 
Projekt beteiligten sich unter anderen 
das Institut fiir Verkehrsstudien der 
englischen Universitat Leeds, das italie- 
nische Studienzentrum für Trans- 
portsysteme und die Universitat Bre- 
men. 
SOCRATES (System of Cellular Radio 
for Traflc Eflciency an Safety). Ziel 
sind Verfahrensweisen, dern Benutzer 
Information in Echtzeit zu übermitteln. 
In seiner ersten Phase entwickelte das 
Projekt Sokrates ein Leitsystem auf der 
Grundlage mobil digitaler Kommunika- 
tionstechnologie, GSG genannt. Es ist 
mit einem Navigationssystem kombi- 
niert, dern ein Computer mit einer digi- 
talisierten Karte des StraBennetzes an- 
geschlossen ist. Dieses System wird in 
den kommenden Jahren zum Standard 
in Europa werden. Die Studiengruppe 
der UPC wurde beauftragt, diese Syste- 
me weiterzuentwickeln, sie zu evaluie- 
ren und ihre mogliche Rentabilitat in 
bezug auf die Installationskosten zu be- 
rechnen. An dern Projekt beteiligen sich 
British Telecom, Philips, Daimler- 
Benz, Volvo und andere. 
VI0 1 5 (Artificial Intelligence Based 
System for TraBc Control). Hier wer- 
den Techniken der Künstlichen Intelli- 
genz angewandt, um den Verkehr in 
Echtzeit m kontrollieren. Ein Verbund, 
an dern unter anderen die Gruppe Bar- 
celona, die Universitat Nottingham und 
das Unternehmen Control Tráfico be- 
teiligt sind, entwickelte und testete das 
Expertensystem CLAIRE für Simulatio- 
nen. Das erwahnte Unternehmen Con- 
trol Tráfico der Gruppe SICE hat die 
Abteilung für Statistik und Operative 
Forschung der UPC engagiert, um ein 
Verkehrskontrollsystem zu entwickeln, 
das sich selbsttatig verschiedenen Ver- 
kehrsflüssen anpassen kann. Wenn dern 
CARS (Control Autoadaptivo de Redes 
Semaforizados) genannten System ent- 
sprechende Parameter (Unge der Staus, 
freie Strecken ...) in Echtzeit eingegeben 
sind, dann entscheidet es über die be- 
sten Kontrollverfahren und sagt kurzfri- 
stig die Verkehrsentwicklung voraus. 
Das Programm DRIVE der Europai- 
schen Union befindet sich zur Zeit in 
der Erprobungsphase. Die Gruppe der 
UPC ist an verschiedenen Projekten be- 
teiligt, wie etwa GAUDÍ, das elektro- 
nische Verwaltungssysteme (automati- 
sierte Zahlstellen in der Stadt) erproben 
soll, oder ARTES, das an die Erfahrung 
mit Künstlicher Intelligenz anknüpft, in 
diesem Fall im interurbanen Bereich. 
Die Beteiligung der Studiengruppe be- 
ruht zum MBten Teil auf der Anwen- 
dung von Simulationsverfahren, die in 
vorangegangenen Projekten entwickelt 
wurden. Von diesen Verfahren sind be- 
sonders erwahnenswert: 
GETRAN, eine Softwareumgebung 
zum Aufbau von Verkehrssimulatoren, 
das mit gespeicherten Daten in einem 
geographischen Informationssystem in- 
teragieren kann. 
AISUM 2, ein hochentwickelter 
Kleinstsimulator für Verkehr, der spe- 
ziell für telematische, auf Transport an- 
gewandte Technologien bestimmt und 
auBerst vielseitig ist. 
Diese beiden Anwendungen kommen in 
anderen internationalen Projekten zum 
Einsatz, zum Beispiel in dern Pro- 
gramm SAVE zur Erforschung von 
Energieeinsparung und Schadstoffemis- 
sionen. Sie bilden den Kern einer Betei- 
ligung der Abteilung für Statistik und 
Operative Forschung an dern Pro- 
gramm TRY S, einem gemeinsamen 
Projekt mit der Universidad Politécni- 
ca de Madrid und der Universitat Va- 
lencia. Das fur Trys entwickelte Exper- 
tensystem der zweiten Generation ist 
als Grundlage eines intelligenten Sy- 
stems bestimmt, das zur Entscheidungs- 
findung bei der Steuerung von Infra- 
strukturen wie den Umgehungsringen 
von Barcelona eingesetzt wird. ¤ 
